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Das -euW-italleulsche EM-sgerW
Ein internationaler Erfolg der Achse Berlin — Rom

Wien, 2 . Nov . Das deutsch - italienische Schiedsgericht trat ->m
Mittwoch um 12 .15 Uhr im Schloß Belvedere, das sich
einst Prinz Eugen von Savoyen hatte bauen lassen , zujamm^ l.
Herzlich begrüßt von der Bevölkerung , begab sich zunächst Reichs-
anßenminister von Ribbentrop und dann Graf Ciano,
der von dem Chef des Protokolls , Freiherrn von Doernberg , be¬
gleitet war , vom Hotel „Imperial " zum Tagungsort . Vor der
großen Freitreppe hatte ein Ehrensturm der ^ -Standarte des
Führers Aufstellung genommen.

Den vier Außenministern wird je ein Herr zur Seite stehen,
vnd zwar dem Reichsaußenminister Unterstaatssekretär Woer¬
mann, dem italienischen Außenminister Botschafter Attolico , dem
ungarischen Außenminister Kultusminister Teleki und dem
tschechoslowakischen Außenminister Gesandter Krno.

Begrüßungsansprache von Ribbentrops
Zu Beginn der Sitzung ergriff Reichsaußenminister

von Ribbentrop das Wort zu folgender Ansprache:

Bevor ich den Vertretern der beiden Regierungen das Wort
erteile , bitte ich zunächst den italienischen Außenminister , das
Wort zu nehmen.

Ansprache Graf Cianos
Hierauf hielt Graf Tiano folgende Ansprache:
Ich habe die Ehre . Sie im Namen der faschistischen Regierung

auf das freundlichste zu grüßen . Meinem Freund von Ribben¬
trop , dem slleichsminister des Auswärtigen , spreche ich meinen
aufrichtigen Dank für den herzlichen Empfang aus , der mir in
Wien bereitet worden ist . Die Achse Rom -Berlin hat sich, als
sie auf Wunsch der ungarischen und der tschechoslowakischen Re¬
gierung das Schiedsrichteramt übernahm , das Ziel gesetzt, den
vielen bereits geleisteten Bemühungen um den Frieden und
Wiederaufbau Europas weiteren wichtigen Beitrag folgen zu
lassen.

Ich bin sicher , daß unsere Bemühungen von Erfolg gekrönt

sein werden , und daß aus der Zusammenkunft von Wien eine
neue Ordnung und eine neue Aera in Mitteleuropa hervor¬
gehen werden auf der Grundlage jener internationalen Gerech¬
tigkeit , die wir stets angestrebt und gewollt haben.

Die Bormittagsberatung der Vertreter der vier Mächte ist
nach 14 Uhr zu Ende gegangen . Sie war in der Hauptsache aus¬
gefüllt von den Darlegungen des ungarischen und des
tschechoslowakischen Außenministers.

Frühstück im Belvedere
Nach der Vormittagssitzung des deutsch - italienischen Schieds¬

gerichts fand im großen Marmorsaal des Schlosses Belvedere ein
Frühstück statt , an dem u . a . terlnahmen der Reichsminister de»
Auswärtigen von Ribbentrop , der italienische Außenminister
Graf Ciano , der ungarische Außenminister von Kanya , der
tschechoslowakische Außenminister Dr . Lhvalkovsky, die Minister¬
präsidenten der Slowakei und Karpatho -Ukraine , Dr . Tiso und
Woloschin, mit sämtlichen Mitgliedern der Delegationen . Fer¬
ner waren anwesend die Botschafter Attolico und von Mackensen
sowie die Gesandten von Erdmannsdorff , von Villani und
Sztojay , weiter die Spitzen von Partei , Staat , Wehrmacht und
Verwaltung aus Wien.

Genaue Greazlegung durchungarWMechoilowaktschenAusschuß
Besetzung in der Zeit vom 5 . bis 10 . November

Ich habe die Ehre . Sie namens der Reichsregierung in Wien
willkommen zu heißen. Ich begrüße insbesondere den Außen¬
minister des faschistischen Italiens , meinen Freund , den Grafen
Tiano , sowie die Außenminister des Königreichs Ungarn und
der Tschechoslowakei.

Das Königreich Ungarn und die Tschechoslowakei haben den
Schiedsspruch Deutschlands und Italiens über
die Grenzziehung zwischen ihren beiden Ländern angerufen.
Die Reichsregierung und die königlich italienische Regierung sind
diesem Ruf gefolgt . Der italienische Außenminister und ich sind
heute hier zusammengekommen, um diese Entscheidung zu treffen.
Ich betrachte es als von besonderer symbolischer Bedeutung , daß
Italien und Deutschland gerade in dem Hause des Prinzen von
Savoyen sich dieser hohen und verantwortungsvollen Aufgabe
widmen können. Hat doch schon einmal vor 200 Jahren dieser
Fürst aus italienischem Stamme und deutsche Staatsmann den
Völkern im Südosten Europas Freiheit , Frieden und Gerechtig¬
keit gebracht.

Es ist unsere Ausgabe, heute auf ethnographischer Grundlage
die endgültige Grenze zwischen Ungarn und der Tschechoslowakei
und eine Lösung der damit zusammenhängendenFrage« zu fin¬
den. Der von «ns gefällte Schiedsspruch ist bindend «nd end¬
gültig und wird von Ungarn und der Tschechoslowakei im voraus
als endgültige Regelung anerkannt. Der Standpunkt der beide«
Regierungen ist uns aus den vorangegangenen Verhandlungen
in den wesentlichen Punkte« bereits bekannt . Ich halte es trotz¬
dem sür zweckmäßig, wenn die Vertreter der beiden Regierungen
ihre Einstellung zu der Frage kurz zusammenfassen «nd begrün¬
den , damit vor dem zu fällenden Schiedsspruch nochmals alle
Argumente sorgfältig abgewogen werden können.

Wie» , 2 . Nov . Um 7 Uhr abends erfolgte der Schiedsspruch
der Schiedsrichter in dem tschechoslowakisch-ungarischen Streitfall.
Der Schiedsspruch hat folgenden Wortlaut:

„Auf Grund des von der königlich ungarischen und der tschecho¬
slowakischen Regierung an die deutsche und die königlich italie¬
nische Negierung gerichteten Ersuchens , die zwischen ihnen schwe¬
bende Frage der an Ungarn abzutretenden Gebiete durch einen
Schiedsspruch zu regeln , sdwie auf Grund der daraufhin zwischen
den beteiligten Regierungen gewechselten Noten vom 30. Okto¬
ber 1938 sind der deutsche Reichsminister des Auswärtigen , Herr
Joachim von Ribbentrop, und der Minister des Aus¬
wärtigen Seiner Majestät des Königs von Italien und Kaisers
von Aethiopien , Graf Galeazzo Ciano, heute in Wien zu¬
sammengekommen und haben im Namen ihrer Regierungen nach
nochmaliger Aussprache mit dem königlich ungarischen Minister
für die auswärtigen Angelegenheiten , Herrn Koloman von
Kanya, und dem tschechoslowakischen Minister für die aus¬
wärtigen Angelegenheiten , Herrn Dr . Franz Chvalkovsky,
folgenden Schiedsspruch gefällt:

1. Die von der Tschechoslowakei an Ungarn abzutretenden Ge¬
biete sind in der anliegenden Karte bezeichnet . Die Festlegung
der Grenze an Ort und Stelle bleibt einem ungarisch -tschecho¬
slowakischen Ausschuß überlallen.

2. Die Räumung der abzutretenden Gebiete durch die Tschecho¬
slowakei und ihre Besetzung durch Ungarn beginnt am 5. No¬
vember 1938 und ist bis zum 19. November 1938 durchzuführen.
Die einzelnen Etappen der Räumung und Besetzung sowie son¬
stige Modalitäten sind unverzüglich durch einen ungarisch¬
tschechoslowakischen Ausschuß festzusetzen.

3. Die tschechoslowakischeRegierung wird dafür Sorge tragen,
daß die abzutretenden Gebiete bei der Räumung in ordnungs¬
mäßigem Zustande belassen werden.

4. Die sich aus der Gebietsabtretung ergebenden Einzelfragen,
insbesondere die Staatsangehörigkeits - und Optionsfragen, find
von einem ungarisch - tschechoslowakischen Ausschuß zu regeln.

5. Ebenso sind von einem ungarisch -tschechoslowakischen Aus¬
schuß nähere Bestimmungen zum Schutze der im Gebiet der
Tschechoslowakei verbleibenden Personen magyarischer Volks¬
zugehörigkeit und der in den abgetretenen Gebieten nichtmagya¬
rischer Volkszugehörigkeitzu vereinbaren. Dieser Ausschuß wird
insbesondere dafür Sorge tragen, daß die magyarische Volks¬
gruppe in Preßburg die gleiche Stellung wie die anderen dor¬
tigen Volksgruppen erhält.

.Eln Ardtmst der AM
Unruheherd durch unparteiischen Schiedsspruch beseitigt

Wien , 2. Nov . Zm Belvedere , in dem das deutsch - italienische
bchiedsgericht am Mittwoch seinen Spruch fällte , wurde folgende
gemeinsame Erklärung des deutschen Reichsministers des
Auswärtigen , Joachim von Ribbentrop, und des Ministers
des Auswärtigen Sr . Majestät des Königs von Italien und
Kaisers von Aethiopien , Graf Galeazzo Ciano, vor den Vertre¬
tern der reichsdeutschen und der ausländischen Presse abgegeben:

Die Achse Rom — Berlin hat sich heute in einem internatio¬
nalen Streitfall von großer Bedeutung und autzerordentlicher
Kompliziertheit als erfolgreicher Schiedsrichter betätigt . Sie
hat damit erneut den Beweis geliefert , daß sie in der euro¬
päischen Politik ein Faktor des Friedens und der Ordnung ist.
Ä diesem südosteuropäischen Raum war durch das Unrecht der
Verträge von 1919 ein dauernder Unruheherd entstanden . Die¬
sem Zustand ist durch den nach eingehender Anhörung beider
Parteien und Beratung zwischen den beiden Außenministern
Deutschlands und Italiens gefällten unparteiischen Schiedsspruch
nunmehr ein Ende bereitet worden.

benden Fragen der an Ungarn abzutretenden Gebiete durch die¬
sen Schiedsspruch zu regeln , sowie auf Grund der daraufhin
zwischen den beteiligten Regierungen gewechselten Noten vom
30. Oktober 1938 sind der deutsche Reichsminister des Auswär¬
tigen , Herr Joachim von Ribbentrop , und der Minister des
Auswärtigen Seiner Majestät des Königs von Italien . Kaisers
von Aethiopien , Graf Galeazzo Tiano , heute in Wien im Schloß
Belvedere zusammengekommen, um im Namen ihrer Regierun¬
gen den erbetenen Schiedsspruch zu fällen.

Sie haben zu diesem Zweck den königlich ungarischen Minister
sür die auswärtigen Angelegenheiten , Herrn Koloman von
Kanya , und den tschechoslowakischen Minister für die auswärtigen
Angelegenheiten , Herrn Dr . Franz Chvalkovsky, nach Wien ein¬
geladen , um ihnen Gelegenheit zu geben, zunächst nochmals den
Standpunkt ihrer Regierungen darzulegen.

Dies ist in einer Aussprache zwischen den vier Ministern ge¬
schehen. Der deutsche Reichsminister des Auswärtigen und der
königlich italienische Minister des Auswärtigen haben alsdann,
nachdem sie sich eingehend darüber beraten hatten , den diesem
Protokoll beigefügten Schiedsspruch beschlossen.

K. Soweit sich aus der Abtretung der Gebiete an Ungarn
Nachteile und Schwierigkeiten wirtschaftlicher oder verkehrstech¬
nischer Art für das der Tschechoslowakei verbleibende Gebiet er¬
geben , wird die königlich ungarische Regierung ihr möglichstes
tun, um solche Nachteile und Schwierigkeiten im Einvernehmen
mit der tschechoslowakischen Regierung zu beseitigen.

7. Falls sich bei der Durchführung dieses Schiedsspruches
Schwierigkeiteu oder Zweifel ergeben , werden die königlich un¬
garische und die tschechoslowakische Regierung sich darüber un¬
mittelbar verständigen. Sollten sie sich dabei über eine Frage
nicht einigen können , so werden sie diese Frage der deutschen und
der königlich italienischen Regierung zur endgültigen Entschei¬
dung unterbreiten.

Wien, den 2 . November 1938.
gez. Joachim von Ribbentrop.
gez. Galeazzo Ciano

«

Ungarn gewinnt 124«« LuadraMtometer
mit einer Million Einwohner

Der Schiedsspruch ist aus dem Geiste beiderseitiger Freund¬
schaft zwischen Italien und Deutschland und dem Derantwor-
üingsbewußtsein gegenüber dem Frieden Europas entstanden.

Wir hoffen, daß sich nunmehr die Beziehungen zwischen
Ungarn und der Tschechoslowakei im Geiste friedlicher und guter
nachbarlicher Zusammenarbeit neu gestalten werden , was umso
eher möglich sein wird , als die neue Epoche in den Beziehungen
Mischen den beiden Ländern sich aus dem Grundsatz voller
Gerechtigkeit aufbaut.

Sa- Protokoll zu dm Schiedsspruch
Auf Grund des von der königlich ungarischen und der tschecho¬

slowakischen Regierung an die deutsche und die königlich italie¬
nische Regierung gerichteten Ersuchens , die zwischen ihnen schwe-

Dieser Schiedsspruch nebst der in seiner Ziffer 1 erwähnten
Karte ist dem königlich ungarischen Minister für die auswärti¬
ge« Angelegenheiten und dem tschechoslowakische» Minister für
die auswärtigen Angelegenheiten ausgehändigt worden . Diese
haben ihrerseits davon Kenntnis genommen und namens ihrer
Regierungen nochmals die von ihnen am 39. Oktober 1938 ab¬
gegebene Erklärung bestätigt, daß sie den Schiedsspruch als end¬
gültige Regelung annehmen und daß sie sich verpflichten , ihn
vorbehaltlos und unverzüglich durchzusühren.

Ausgcfertigt in deutscher und italienischer Sprache , in je vier¬
facher Urschrift

in Wien am 2 . November 1938.
von Ribbentrop . Graf Ciano . von Kanya . Chalkovsky.

Budapest , 3. Nov . Nach dem Eintreffen der Nachricht von
dem Wiener Schiedsspruch veranstaltete die Budapest «! Bevöl¬
kerung eindrucksvolle Kundgebungen . Zehntausende versam¬melten sich am Freiheitsplatz vor Standbildern , die die abge¬trennten Gebiete darstellten . Dann zog die Menge mit Fackeln-
zum Landesfahnendenkmal und von dort schließlich zum Mint-
sterpräsidium . Auf eine Begrüßung durch Vertreter der ungari¬
schen Hochschuljugend antwortete Ministerpräsident Jmredymit einer Ansprache, in der er erwähnte , daß Ungarn um
12 400 güm mit rund einer Million Einwohnern größer gewor¬den sei . Nach begeisterten Ovationen zog die Menge in den Hofder Königlichen Burg , um dem Reichsverweser zu huldigen.

Auf Anordnung des Bürgermeisters wird die ungarische
Hauptstadt vom 3 . bis 10. November beflaggt werden.
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Ldmnderlaln gegen die KrleMrtzer
Keine wirtschaftliche Einkreisung Deutschlands

London , 2 . Nov . Jni Unterhaus kourde die außen , . . >.he
Aussprache damit eröffnet , daß Herr Attlee sich als Freund
und Beschützer der Tschechen ausgab , zahlreiche Auskünfte
wünschte und das Münchener Abkommen als große Niederlage
bezeichnete. Er beschwerte sich weiter darüber , daß Lord Win¬
terton Sowjetrußland angegriffen habe.

Chamberlain antwortete , daß er sich gegen eine Reihe
von Erklärungen Attlees wenden müsse . Attlee habe das Mün¬
chener Abkommen als eine große Niederlage für Frankreich und
Großbritannien sowie für die Sache von Gesetz und Ordnung
Leezichnet . Es >ei bezeichnend für die totalitären Staa¬
ten , daß man dort das eigene Nest nicht zu be¬
schmutzen pflege.

Er müsse sich auf das schärfste gegen alle Erklärungen wen¬
den , so erklärte Chamberlain dann weiter (indem er sichgegen
Churchill wandte ) , die Personen in verantwortlicher und
auch nicht verantwortlicher Stellung machten, die die Gelegen¬
heit einer Rundfunkansprache an die Welt oder an andere Län¬
der benutzten, um zu erklären , das ihr eigenes Land sich im
Zustande des Niederganges befinde . (Lebhafter Beifall bei der
Regierung .)

Chamberlain erklärte darauf , er betrachte das Münchener
Abkommen nicht als eine Niederlage. Im Gegen¬
teil sei es ein Versuch gewesen, durch Erörterungen zwischen zwei
Mächten , die Demokratien vertraten , und zwei Mächten , die
totalitäre Staaten vertraten , fern von Gewalt eine
Lösung herbeizuführen. Statt daß Gewalt angewen¬
det worden sei , wäre das Abkommen in einer ordnungsmäßigen
Weise durchgesiihrt worden.

In seinen anschließenden Auslastungen über britische Unter¬
stützungen für Prag wies Chamberlain darauf hin , daß die
Frage der britischen Anleihe für drc Tschechoslo¬
wakei wegen der bisher fehlenden französischen Mitgarantie
noch ungeklärt sei.

Chamberlain wandte sich dann gegen Ausführungen Attlees,
in denen dieser von den düsteren wirtschaftlichenFolgen
des Münchener Abkommens gesprochen hatte . Attlee
habe erklärt , daß hinter der wirtschaftlichen Tätigkeit des
Reichswirtschaftsministers tiefere politische Motive
lauerten . Der Premierminister bedauerte lebhaft , daß Attlee
etwas derartiges unterstellt habe . Wie sei die Lage Deutschlands
in bezug auf die Staaten Mittel - und Südosteuropas ? Deutsch¬
land komme die geographisch beherrschende Stellung , die es jetzt
habe» durchaus zu . England habe nicht die Absicht , Deutschland
den Weg in die südosteuropäischen Länder zu versperren oder
Deutschland wirtschaftlich einzukreisen. „Wir wollen uns nicht
zu der Annahme verleiten lasten, daß es einen Wirtschaftskrieg
zwischen Deutschland und uns geben muß.

"

Der Premierminister wandte sich hierauf gegendieSchaf-
fung eines Munitionsministeriums Er wünsche
jedoch noch zwei allgemeine Bemerkungen zu machen : Die erste
sei ein Hinweis darauf , daß das britische Aufrüstungsprogramm
ein Fünfjahres - Programm sei, und daß man jetzt im
dritten Jahre stehe . Die zweite allgemeine Bemerkung betreffe
den Gebrauch, den Großbritannien von den Waffen machen
würde . Der britische Rüstungsstandard bedeute nichts anderes
als derjenige anderer Länder.

Chamberlain sagte hierzu u . a . „Ich wünsche jedoch hier kate¬
gorisch zu wiederholen : Wir haben keinerlei aggressive Absichten
gegen Deutschland oder irgend ein anderes Land ." (Beifall .)
Englands Sorge bestehe nur darin , sich die Möglichkeit zu Be¬
sprechungen aus dem Fuße der Gleichberechtigung zu erhalten.

Chamberlain betonte dann nochmals : „Wenn man vom Mün¬
chener Abkommen spricht, so scheint es mir , daß Attlee vergißt»
daß der letzte Akt in München schließlich nicht der unbedeutendste
war . Ich selbst bin der Ansicht , daß jene Erklärung , wenn sie
ordnungsgemäß und angemessen weiter verfolgt wird , die Chance
für eine neue Aera europäischen Friedens gibt . (Langanhalten¬
der Beifall .) Als ich dieses Dokument Unterzeichnete, hatte ich
das im Sinn , was in dem Dokument gesagt wird , und ich bi»
überzeugt , daß Hitler das gleiche meinte » als er es Unterzeichnete.
Ich bin jedenfalls überzeugt , daß dies die Ansichten der Völker
sowohl in Deutschland wie in Großbritannien widrrspiegelt .

"
l Neuer Beifall .) Letztes Ziel sei, durch Rllstungsbegrenzung zu
einer Hebung des Lebensstandards zu kommen.

Bei diesen an Attlee gerichteten Ausführungen sagte Cham¬
berlain schließlich u . a . :

„Wir werden allerdings nicht weit kommen, wenn wir uns
nickt an den Gedanken gewöhnen, daß Demokratien und totali¬

täre Staaten nicht in gegeneinander gerichtete Blocks eingeordnet
werden dürfen . Sie können, wenn sie es wollen . Zusammenarbei¬
ten , nicht nur für eine friedliche Regelung , sondern auch bei der
Durchführung eines konstruktiven Programms . Das ist die Po¬
litik , der sich diese Regierung mit ganzem Herzen widmen will."

Beachtenswert sind die Ausführungen des konservativen Ab¬
geordneten Donner, der sich scharf gegen den Oppofltionslibe-
ralen Sinclair wandte und erklärte , dieser wolle weiter nichts
als die Einschließung Deutschlands . Heute könne man nicht mehreine große Nation von 80 Millionen feige unterdrücken. Er sei
davon überzeugt , daß die deutschen Wirtschastsbestrebungen i»
Südosteuropa ebenso natürlich seien wie die englischen in den
Dominions und in den englischen Kolonien.

Der konservative Abgeordnete Oswald Lewis befaßte sich
mit der Kolonialfrage und erklärte , er könne sich nicht varstellen,
daß es zu irgend welchen wirklich freundschaftlichen Beziehungen
zwischen Deutschland und England kommen werde , wenn Eng¬
land nicht bereit sei, Deutschland einen gleichwertige» Ersatz
für das zurückzuerstatten, was England am Kriegsende Deutsch¬
land genommen habe . Auf alle Fälle sei er der Ueberzeugung.
daß man Deutschland ein Angebot in dieser Richtung mache»
müsse.

Reichspostminister Ohnesorge hat nach der Wiedervereini¬
gung des Sudetenlandes mit Eroßdeutschland zur Linde¬
rung der Not unter den sudetendeutschen Postangehörigen
und dem aus der Tschecho -Slowakei entlassenen ehemaligen
Postpersonal Mittel für Unterstützungen bis zum Gesamtbe¬
träge von einer Million RM . bereitgestellt.

Kommunistischer Wahlredner tritt für Rooseoelt ein . Der
Leiter der amerikanischen kommunistischen Partei , Earl
Browder , hielt am Dienstag im Rundfunk eine Wahlrede,
in der er Rooseoelt lobte, während er Hoover scharf angrisf,
weil er „Frieden mit Hitler " wünsche.

Großzügige SMaklion
150 Millionen RM . für Sudetendeutschlaad

Berlin , 2 . Nov . In einem soeben im Reichsgesetzblatt ver¬
kündeten Gesetz zur Kreditversorgung der sudetendeutschen Ge¬
biete vom 31 . Oktober 1938 werden auf Veranlassung des Reichs¬
wirtschaftsministers zur allgemeinen Kreditversorgung und zur
Förderung der gewerblichen Wirtschaft in den sudetendeutschen
Gebieten Garantien bis zum Höchstbetrag von 150 Millionen
RM . bereitgestellt . Damit wird eine großzügige Hilfsaktion
des Reiches eingeleitet , welche dem sudetendeutschen Einzelhan¬
del, dem Handwerk und der Industrie sofort ausreichende reichs¬
garantierte Kreditmöglichkeiten eröffnen wird.

Hand in Hand mit dielen Sofortmaßnahmen müssen die Ar-

Das italienisch-englische Abkommen
Ein Antrag Chamberlains im Unterhaus

London, 2 . Nov Ministerpräsident Chamberlain brachte
am Mittwoch nachmittag im Unterhaus den Antrag über die
Inkraftsetzung des englisch - italienischen Abkommens ein . Der
Antrag lautet : „Das Haus begrüßt die Absicht der Regierung,
das englisch - italienische Abkommen in Kraft zu setzen.

" Er glaube,
so fuhr Chamberlain kort, daß es seit dem Abschluß des Abkom¬
mens am 16. April zwischen England und Italien keinerlei
Differenzen mehr gebe . Die Inkraftsetzung des Abkommens, die
nun bereits über ein halbes Jahr hinausgeschoben worden war,
könne nicht auf unbestimmte Zeit aufgeschoben werden , wenn
die Besterung der Beziehungen anhalten solle.

Der Inhalt des Abkommens sei im Mai mit großer Mehr¬
heit angenommen worden . Man habe jetzt die Lage zu prüfen,
ob die Zeit gekommen sei, das Abkommen in Kraft zu setzen und
ob die Voraussetzungen hierfür erfüllt seien. Er habe früher
darauf verwiesen , daß seiner Ansicht nach die formelle Aner¬
kennung der Oberhoheit Italiens über Abessi¬
nien sich rechtfertigen laste, sobald er der Ansicht sei , daß diese
Anerkennung einen wichtigen Fortschritt für die Befriedung
Europas bedeuten würde . Das habe er erklärt , weil er damals
der Ansicht gewesen sei, daß bei den gegebenen Umständen der
Konflikt in Spanien eine beständige Bedrohung des Friedens
in Europa darstelle.

Wenn der britische Plan für die Zurückziehung der Frei¬
willigen jetzt noch nicht in Kraft sei, so sei das mit die Schuld
Italiens . In München habe Mussolini ihm mitgeteilt , daß er
die Absicht habe , 10 000 Mann oder die Hälfte der italienischen
Infanterie -Legionäre aus Spanien zurückzuziehen , und das sei
inzwischen tatsächlich erfolgt . Er habe aber von Mustolin fol¬
gende definitive Zusicherung erhalten:

1 . daß der Rest der italienischen Legionäre und zwar alle
Kategorien zurückgezogen würden , sobald der Nichteinmischungs¬
plan in Kraft trete;

2 . daß keine weiteren italienischen Legionäre nach Spanien
gehen würden;

3. daß die italienische Regierung niemals daran gedacht habe,
die italienischen Legionäre durch Luftstreitkräfte zu ersetzen.

Diese Zusicherungen seien seiner Ansicht nach ein Be¬
weis für die gute Absicht der italienischen Regierung und sie
stellten einen beträchtlichen Beitrag zur Befriedung der
spanischen Frage dar . Die Ansicht der Opposition , daß Deutsch¬
land und Italien sich ständig in Spanien festsetzen wollten , halte
er für gänzlich unbegründet. In München habe er über
die Zukunft Spaniens sowohl mit Hitler wie mit Mussolini ge¬
sprochen . Beide hätten ihm auf das bestimmteste versichert, daß
sie keinerlei territorialen Ehrgeiz in Spanien hätten.

Chamberlain kam dann auf die Bemühungen Mussolinis zu
sprechen , die zum Münchener Abkommen führten und betonte
in diesem Zusammenhang , daß die Initiative Mussolinis nicht
erfolgt wäre , wenn die Beziehungen Englands zu Italien die
gleichen geblieben wären , wie sie vor 18 Monaten waren.

Chamberlain betonte sodann, daß die Anerkennung der italie¬
nischen Souveränität über Abessinien nach dem letzten Beschluß
des Völkerbundes vom Mai für jeden einzelnen Völkerbunds-
staat zulässig sei. Hiervon hätten lediglich bisher Großbritan¬
nien und die Sowjets keinen Gebrauch gemacht. Zuletzt habe.

Frankreich das italienische Kaiserreich anerkannt . Er beabsich¬
tige , das gleiche Verfahre » wie Frankreich einzuschlagen. Der
britische Botschafter in Rom werde daher ein gleiches Beglau¬
bigungsschreiben erhalten , das erklärt , daß England die italie¬
nische Souveränität über Abessinien anerkennt . Frankreich habe
die Verbesterung der englisch - italienischen Beziehungen willkom¬
men geheißen.

Chamberlain verlas hierauf zustimmende Telegramme Austra¬
liens und Südafrikas über diesen britischen Schritt und schloß
mit der Feststellung, er hoffe, daß die von ihm geforderte Maß¬
nahme zur Förderung des Friedens allgemein beitragen werde.

»

Ser Antrag auf Ratifizierung des
engM-italienischen Mommknö angenommen
London » 3. Nov . Das Unterhaus hat nach ausgedehnter

Aussprache am Mittwoch spätabends den Regierungsantrag auf
Ratifizierung des englisch - italienischen Abkommens mit 345 : 138
Stimmen angenommen.

beiten beginnen , die den Anschluß der Gewerbebetriebe an die
Wirtschaft des Altreiches vorbereiten , die Betriebe unter Wah¬
rung ihrer Exportmöglichkeiten auf den neuen Markt umstellen,
stillgelegte Betriebe wieder aufbauen und die die ersten Anfänge
darstellen sollen, die Auswirkungen einer 20jährigen Verelendung
wiedergutzumachen.

Auf Veranlassung des Reichswirtschaftsministers haben die
deutschen Banken sich sofort in den Dienst der großzügigen Hilfs¬
aktion des Reiches gestellt. Ein Vankenkonsortium unter Füh¬
rung der sudetendeutschen Kreditinstitute ist bereits gebildet
worden.

Eine Stiftung des Führers
„Medaille zur Erinnerung an den 1. Oktober 1938"

Berlin , 2 . Nov . Der Führer und Reichskanzler hat durch Ver¬
ordnung vom 18. Oktober 1938 als Ausdruck seiner Anerken¬
nung und seines Danke? für Verdienste um die Wie¬
dervereinigung der sudetendeutschen Gebiete
mit dem Deutschen Reich die „Medaille zur Erinnerung
an den 1 . Oktober 1938" gestiftet.

Diese Erinnerungsmedaille gleicht in ihrer Form der vom
Führer und Reichskanzler für Verdienste um die Wiedervereini¬
gung Oesterreichs mit dem Deutschen Reich geschaffenen; sie zeigt
auf der Vorderseite dieselbe symbolische Darstellung wie diese,
zwei männliche Gestalten mit der Flagge des Dritten Reiches
und dem Hoheitszeichen, die Rückseite trägt die Inschrift : „Ein
Volk, ein Reich , ein Führer " und das Datum vom 1. Oktober
1938 . Die Medaille des 1 . Oktober 1938 ist in Bronze ausgeführt
und wird an einem Bande in den sudetendeutschen Farben
schwarz -rot -schwarz getragen.

Nach der im Reichsgesetzblatt vom 1. November veröffentlich¬
ten Satzung erfolgt die Verleihung durch den Führer auf Grund
von Vorschlägen, welche vom Reichsm ' r des Innern , für
Angehörige der Wehrmacht vom Chef des Oberkommandos der
Wehrmacht aufgestellt werden und durch den Staatsminister und
Chef der Präsidialkanzlei des Führers und Reichskanzlers zur
Vorlage gelangen.

Sie Arle brr japanischrn Lhina-Pvlltlk
„Gemeinsame Abwehr gegen die Komintern"

Tokio, 2 . Nov . (Ostasiendienst des DNB .) Die japanische Re¬
gierung veröffentlichte am Mittwoch ihre mit größter Spannung
erwartete Erklärung zum China - Konflikt im An¬
schluß an die Besetzung Kantons und Hankaus.

Die Erklärung lautet : „Gestützt auf die kaiserliche Tugend hat
die tapfere Armee und Marine nunmehr Kanton und Han -
kau erobert und so die wichtigsten Gebiete Chinas in ihren
Besitz gebracht. Die Nationalregierung ist schon jetzt nur noch
eine Provinzialregierung . Wenn diese Regierung noch weiter
auf ihrer kominternfreundlichen und antijapanischen Politik be¬
steht, dann wird Japan so lange seinen Kampf gegen China
fcrtführen , bis der Widerstand gänzlich zusammengebrochen ist.
Der Wunsch Japans besteht darin , erne neue Ordnung , die zur
Aufrechterhaltung des ewigen Friedens im Fernen Osten bei¬
trägt , zu schaffen . Auch das Endziel der jetzigen Strafexpedition
verfolgt diesen Zweck.

Das Hauptziel der zu schaffenden Neuordnung ist . daß Japan,
Mandschukuo und China Hand in Hand auf allen Gebieten , in
Politik , Wirtschaft und Kultur , einen geschlossenen Block bilde«.
Dabei ist die Aufrechterhaltung der internationalen Gerechtig¬
keit im Fernen Osten und die Durchführung der gemeinsamen
Abwehr gegen die Komintern » die Schaffung einer neuen Kultur
und die Verwirklichung einer wirtschaftlichen Gemeinschaft be¬
absichtigt. So soll der Friede im Fernen Osten Zustandekommen
und gleichzeitig zum Friede « der Welt beitrage «. Japan wünscht»
daß China an der Schaffung dieser neue« Ordnung im Fernen
Osten teilnimmt und erwartet , daß das chinesische Volk die wirk¬
lichen Absichten Japans versteht und mit Japan zusammenwirkt ."

Sollte aber die chinesische Nationalregierung von ihrer bis¬
herigen Politik ablasten und eine personelle Umgestal¬
tung durchführen , mu dadurch ihren Willen zu neuem Wollen

zu beweisen und um am Aufbau der neuen Ordnung teilzuney-
men, dann ist das Kaiserreich Japan bereit , dieses nicht abzu¬
lehnen . Japan ist fest davon überzeugt , daß auch die anderen
Staaten seine Absichten klar erkennen und der neuen Lage im
Fernen Osten zweifellos Rechnugn tragen werden . Andererseits
ist Japan von tiefem Dank gegen die rhm befreun¬
deten Mächte erfüllt . Das große Werk der Schaffung einer
neuen Ordnung in Ostasien gründet sich auf den Geist der japa¬
nischen Reichsgründung . Die Vollendung dieser Aufgabe ist dir
ehrenvollste Mission des japanischen Volkes.

Erfolgreicher Fortgang -er Schlacht am Ebro
Bilbao , 3. Nov . Wie die Frontberichterstatter von der

Schlacht am Ebro melden , nahmen die Operationen auch am
Mittwoch einen für die Nationalen äußerst günstigen Verlaus.
Bolschewistische Stellungen von großem taktischen Wert konnten
erobert werden und die Demoralisierung des Gegners nimmt,
wie die zunehmende Zahl der Ueberläufer beweist , ständig zu.

Im Pandolgedirge sind die Nationalen in 8 Kilometer Front-
breite vorgerückt. Die Bolschewisten erlitten hohe Verluste und
500 Feinde wurden gefangen genommen . Auch im Laballos-
gebirge konnten verschiedene Stellungen besetzt werden . Die
nördlich Pinel operierenden Abteilungen vermochten die Ver¬
bindungen des Gegners mit Mora del Euro abzuschneiden. Zm
Laufe des Nachmittags gab der Feind jeden Widerstand auf
und zog sich zurück . Die Nationalen sind durchweg 4 Kilometer
vorgedrungen.

Wieder kam es zu einer heftigen Luftschlacht mit bolsche¬
wistischen Fliegern , die in die Bodenoperationen einzugreife«
versuchten. Es gelang den nationalen Kampffliegern , 17 Geg¬
ner abzufchießen.

General Franco war während der Kampfhandlungen wieder
an der Front und griff mehrfach entscheidend in den Lauf der
Operationen ein.
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Behkbmg des SaKardellenmmgels
Beschleunigte Lehrlingsausbildung

Berlin , 2 Nov . Die der deutschen Wirtschaft durch den Vier«
jahresplan gestellten Aufgaben zwingen zu außerordentlichen
Maßnahmen, um die nötige Zahl von Fachkräften sicherzustellen,
Die bisherigen Maßnahmen zur verstärkten Ausbildung Jugend¬
licher in Handel und Gewerbe wirkten sich im Augenblick wegen
der bestehenden drei - und vierjährigen Lehrzeiten noch nicht aus.
Eine frühere Auswirkung dieser Maßnahmen läßt sich nur er¬
möglichen durch eine außerordentliche Verschärfung des Ausbil-
dungsganges unter Zurückstellung aller Anforderungen an die
Jugendlichen und an die mit ihrer Ausbildung betrauten Per-
scnen, die nicht unmittelbar der Erreichung des Ausbildungs¬
zieles dienen . Es ist weiter dringend erforderlich, daß alle Ar»
deitskräfte nur auf dem ihrer Ausbildung entsprechenden Ar¬
beitsplatz beschäftigt werden . Auf Anweisung des Beauftragte»
für den Vierjahresplan , Ministerpräsident Eeneralfeldmarschall
Köring, sind auf jede mögliche Weise Facharbeiter be¬
schleunigt heranzubilden.

Aus diesem Grunde ordnet der Reichswirtschafts -
min ist er folgendes an:

1. Alle mit der Berufsausbildung in der Organisation der
gewerblichen Wirtschaft beauftragten Stellen , insbesondere Aus¬
bildungsleiter , Lehrlingswarte , Berufswarte , Obleute für die
Qualitätsarbeit usw ., haben sofort Sondermaßnahmen zu er¬
greifen , um die in der Berufsausbildung stehenden Lehr¬
linge, insbesondere des dritten und vierten Lehr¬
jahres, beschleunigt auf einen Ausbildungsstand zu bringen,
der sie zur Ablegung der Lehrabschlußprüfung zu folgenden Ter¬
minen befähigt:

u) Januar bis Februar 1939 diejenigen , die normalerweise
Ostern 1939 ihre Lehrzeit beenden;

b) März bis April 1939 diejenigen , die normalerweise im
herbst 1939 ihre Lehrzeit beenden , dazu ein Teil derjenigen , die
Ostern 1940 ihre normale Lehrzeit beenden;

c) September bis Oktober 1939 der Rest derjenigen , die bis
Ostern 1940 ihre Lehrzeit beenden.

2. Betriebe , namentlich Großbetriebe, beschäftigen viel¬
fach noch aus den Jahren des wirtschaftlichen Niederganges Fach¬
arbeiter an solchen Stellen der Produktion , die Spezialarbeiter¬
stellen sind und ohne Leistungsminderung von Spezialarbeitern
wieder eingenommen werden können. Ich mache den Betrieben
in diesen Füllen zur Pflicht , die Spezialarbeiter st eilen
nur mit Spezialarbeitern zu besetzen und die dadurch freiwer¬
denden Facharbeiter (Gesellen und Gehilfen ) für ihr eigentliches

Arbeitsgebiet freizustellen . Ich beauftrage die fachlichen Glie¬
derungen der Organisation der gewerblichen Wirtschaft , die Be¬
triebe bei der Durchführung dieser Maßnahmen zu unterstützen.

3 . Im Zuge dieser Maßnahmen halte ich es für erwünscht,
daß die Spezialarbeiter , die nach den Ausbildungsrichtlinien eine
ein - bis zweijährige Ausbildung durchzumachcn haben , in einer
früheren Zeit zum Abschluß dieser Ausbildung gebracht werden
können. Ich ersuche Sie , die Förderung auch dieser Maßnahme
vorzubereiten und schrittweise durchzuführen.

4. Ich ersuche um Bericht bis zum 20. November 1938 über
die Zahl der für die Prüfung im Januar und Februar an-
gemeldeten Lehrlinge , ferner bis zum 5. Januar 1939 über die
Zahl der für die Prüfungsperiode im September und Oktober
in Frage kommenden Lehrlinge.

5 . Ich ersuche ferner , die erforderlichen Maßnahmen zu tref¬
fen , daß ab 1 . April 1939 keine Lehrverhältnisse
über eine mehr als dreijährige Dauer begrün¬
det werden. Nur wenn sich das Lehrziel auch bei intensiver
Ausbildung in drei Jahren nicht erreichen läßt , kann für ein¬
zelne Berufe einer Verlängerung von drei bis sechs Monaten
zugestimmt werden.

Die Anordnung betont , daß sich der angestrebte Erfolg nur
dann erzielen läßt , wenn der Ausbildungsgang außer¬
ordentlich verschärft wird , wobei alle Anforderungen
an die Jugendlichen und an das Ausbildungspersonal , die nicht
unmittelbar der Erreichung des Ausbildungszieles dienen , zurück¬
gestellt werden müssen . Wo also nunmehr eine Verkürzung der
Lehrzeit eintreten wird , darf das Niveau der Ausbildung nach
Möglichkeit nicht sinken . Die verantwortlichen Ausbildungsleiter
jeder Art erhalten nunmehr den Auftrag , die in der Berufs¬
ausbildung stehenden Lehrlinge des dritten und vierten Jahres
beschleunigt auf einen Ausbildungsstand zu bringen , der ihnen
eine erfolgreiche Ablegung der Lehrschlußprüsung
schon vor der Zeit gestattet. Aber auch bei den geord¬
neten Anlernungsverhältnissen — also nicht nur bei der Lehre —^
soll eine Verkürzung der Ausbildungszeit eintreten , um auch die
Zahl der zur Verfügung stehenden Spezialarbeiter zu erhöhen.
Schließlich werden mit der Anordnung alle Betriebe (a !

'
o nicht

wie bisher nur die Metallarbeiter und Baufacharbeitcr beschäf¬
tigenden Unternehmungen ) aufgefordert , Facharbeiter , wenn sie
von der Krisenzeit her noch Arbeiter verrichten , die auch von
angelernten Spezialarbeitern ausgeführt werden können, ihrer
eigentlichen Berufstätigkeit zurückzugeben.

Eröffnung der Stuttgarter Buch-Ausstellung
Stuttgart . 2 . Nov . Im Beisein zahlreicher Vertreter von Par¬

tei , Staat , Wehrmacht, der Stadt sowie des gesamten schwäbi¬
schen Geisteslebens und Schrifttums fand am Mittwoch im Kunst-
»ebäude die Eröffnung der vom Reichspropagandaamt und der
öandesleitung der Reichsschrifttumskammer veranstalteten Buch-
Tusstellung statt . Bei dieser Gelegenheit machte der württem-
,eigische Landeskulturwalter und Letter des Reichspropaganda-
Mtes Württemberg , Eaupropagandaleiter Mauer, Ausfüh-
Mgm über die Aufgaben , die das Buch auf den Gebieten der
Weltmschauung und Politik , Dichtung und Unterhaltung , Kultur
md Natur zu erfüllen hat . Der Redner kam in diesem Zusam-
«echang auf den Anteil zu sprechen , den gerade auch der schwä-

nsche Stamm mit seinen von ihm yervorgebrachten großen
Lenkern und Dichtern an der Gestaltung der deutschen Literatur - ,
Kultur- unv Eeistesgeschichte hat . Mit dieser Ausstellung , io
fob er des weiteren hervor , wollen wir einen Versuch machen,
an offenes Bekenntnis der Schwaben zum deutschen Buch ab-
julegen . Sie soll jedem Besucher beweisen, daß die Schwaben
>m Reiche des Buches zu Hause find und da« das Buch zum
Schwaben gehört.

Auch der Bauer lernt nie aus
Das Fachbuch ständiger Begleiter aller Bauern

und Landwirte
nsg . Die „Großdeutsche Vuchwoche 1938" will auch das Land¬

volk mahnen, das Buch als Quelle der Unterhaltung und des
Wissens öfter zur Hand zu nehmen . Neben der llnterhaltungs»
lektüre , dem wissenschaftlichen und politischen Buch , ist es aber
auch das Fachbuch , an das die Buchwoche erinnert . Bei der nun
allmählich wiederkehrenden arbertsruhigeren Jahreszeit sollen
namentlich unsere Jungbauern daran denken, sich das eine oder
andere Fachbuch zu beschaffen . Man lernt weder im väterlichen
Betrieb , noch in den Schulen oder in einer ausgedehnten Land¬
wirtschaftslehre als Bauer oder Landwirt aus . Sein Leben
lang muß ein richtiger Bauer Jahr für Jahr zulernen . Ein
stets treuer Lehrer bleibt für ihn dabei das Fachbuch , denn die
besten Köpfe der deutschen Landwirtschaft legen die Ergebnisse
ihrer Forschungen und Untersuchungen darin nieder . Noch jeder
Bauer , der seinen Hof in die Höhe gewirtschaftet hat , verdankt
dem landwirtschaftlichen Fachbuch Anregung und Wissen. Heute
ist noch dazu jeder Bauer und Landwirt verpflichtet , die Lr-
uäge seines Betriebes zu steigern , und dazu ist es notwendig,
bah er auf allen Gebieten der bäuerlichen Vetriebführung ei«
stures Wissen und Können besitzt. Man lasse sich deshalb vom
Fachbuch beraten und helfen , wenn man auf feinem Hof etwas
verbessern will ! Und welchen Hof gäbe es, auf dem nicht doch*«ch etwas besser gemacht werden könnte? Es war das,Be¬heben des Reichsnährstandes von Anbeginn , landwirtschaftliche
Fachbücher zu schaffen , die in leichtverständlicher Sprache geschrie¬
ben sind und auch in ihrer Preislage jedem erreichbar sind.

Glänzender Statt des WHW. 1938/39
Die erste Reichsstraßensammlung in Württemberg-Hohenz.

nsg . Die am 15 . und 16. Oktober 1938 von der Deutschen Ar¬
beitsfront durchgefllhrte erste Reichsstraßensammlung des Win-
urhilfswerkes des deutschen Volkes hat einen Erfolg gebracht,
ber uns mit Freude und Stolz erfüllt . Das finanzielle Ergeb¬nis beträgt : 359 017 .87 RM . gegenüber der Sammlung im Okto¬
ber in ezgge von 259 022 60 RM ., mithin ein Mehr von
»8 995 .27 RM . oder 38,6 v . H.Damit wurden sämtliche bisherigen WHW .-Sammlungen weit
ubertrosfen und das bisher höchste finanzielle Ergebnis erzielt,
^ ist dies ein Zeichen von nationalsozialistischer Opferbereit¬en und deutschen Gemeinschaftssinns, zugleich aber auch ein

Zeichen des restlosen Einsatzes der Walter , Warte , Betriebssichrer
und Vetriebsobmänner . Die Deutsche Arbeitsfront hat bei die¬
ser unter der Parole : „Schaffende sammeln — Schaffende geben !"
durchgeführten Sammelaktion wiederum durch wirklichen So¬
zialismus der Tat ihre Volksvecbundheit bewiesen.

Der Spattag 1938 Sei den öffentlichen Sparkassen
Stuttgart , 2. Nov . Bei den öffentlichen Sparkassen in Würt-

temberg -Hohenzollern wurden am 28. Oktober 1938, dem Deut¬
schen Spartag l938, 38 479 Einzahlungen auf Sparkassenbücher
mit einem Sparbetrag von 2,6 Millionen RM . geleistet. Neue
Sparkassenbücher wurden an diesem Tage insgesamt 3152 aus¬
gestellt. Mit diesen Zahlen werden die Ergebnisse des Spar¬
tags von 1937 bei 33 142 Einzahlungen mit fast 2 Millionen
NM . weit übertroffen . Die Einzahlungsposten sind im Ver¬
gleich zum Vorjahr um 5337 gleich 16,1 Prozent , der Betrag um
572 663 RM . gleich 28,9 Prozent höher. Die Zahl der neu aus¬
gestellten Sparkassenbücher ist um 453 gleich 16,8 Prozent arötze:
als 1937.

Dieser große Erfolg des 1 . Großdeutschen Cpartags ist ein
erneuter Beweis für das große Vertrauen , das die öffentlichen
Sparkassen in Württemberg -Hohsnzollern in allen Schichten des
Volkes genießen und das letzten Endes durch die zielbewuhte
Politik des Führers geschaffen worden ist.

Unser Dank — Einsatz sür Deutschland
Aufruf der Eaufrauenschaftsleiterin an alle schwäbischen

Frauen und Mädel
Die Eaufrauenschaftsleiterin Haindl erläßt folgenden Aufruf:

„Deutsche Frauen und Mädel ! Wir haben dem Führer aus
tiesstem Herzen heraus zu danken, nicht mit Worten , sondern
mit der Tat . In einer Zeit größter außenpolitischer Spannungen
hat er uns den Frieden erhalten und damit gerade uns deutschen
Frauen wohl manches schwere Leid und manche Sorge erspart.
Ilm der Ehre Deutschlands willen hatten wir uns alle zum letz¬
ten Einsatz, Männer und Söhne und Brüder zu opfern , bereit¬
gefunden . Aber nun hat uns der Führer den Frieden geschenkt,
und das Schicksal gewährt uns eine Zukunft friedlichen Auf¬
baues.

Jetzt , deutsche Frauen und Mädel , dankt ihm mit dem Einsatz
all eurer Kräfte für sein Werk, das Deutschland heißt . Ihr
dürft einen neuen Anfang machen . Die große Gemeinschaft des
Deutschen Frauenwerks schickt in diesen Wochen wie¬
der ihren Ruf an alle schwäbischen Frauen und Mädel , daß sie
sich einreihen in die Heimat aller deutschen Frauen , die guten
Willens sind . Ein besonderer Ruf aber ergeht an die 21 - bis
30jährigen Mädel und jungen Frauen , die in der fröh¬
lichen Kameradschaft der Jugendgruppen der NS .-Frauenschaft
— Deutsches Frauenwerk ihren Platz haben.

Deutsche Frauen und Mädel ! Ihr steht heute Seite an Seite
mit den Männern in einer großen schicksalhaften Zeit , die euren
Einsatz geschloffen fordert . Denket an diesen besonderen Auftrag
Deutschlands an euch und wisset immer : Frauen , die tapfer zu
leben und Männer , die tapfer zu sterben bereit sind , machen
ein Volk unsterblich.

"

Zn acht Tagen vom Rhein nach Berlin . Beim Empfang
ves ersten Frachtmotorschiffes , das den Weg vom Rhein nach
Berlin durch den neueröffneten Mittellandkanal zurücklegte,
^örte man , daß es möglich ist , auf dieser Wafferverbindung
kn acht bis neun Tagen vom Rhein nach Berlin zu kommen
Berlins Hafenanlagen, die heute schon mit 20 Kilomete.
Kailänge mit 100 Kranen und 10 Verladebrücken Berlin
zum zweitgrößten Binnenhafen des Reiches machen, sollen
noch weiter ausgebaut werden.

Aus StadtMdLand
Altensteig , den 3 . November 1938.

Amtliches . Versetzt wurde Oekonomierat Häcker in
Nagold auf eine Oekonomieratsstelle an der Landwirt¬
schaftsschule und Wirtschastsberatungsstell-e in Crailsheim.

Die Maul - und Klauenseuche ist ausgebrochen in
den Gemeinden Ober jesingen und Kuppingen,
Kreis Böblingen ; Adelmannsfelden , Es singen
und Neubronn, Kreis Aalen ; Fornsbach, Kreis
Backnang ; M a ssend a ch h a u s e n , Kreis Heilbronn;
Nellingen, Kreis Eßlingen ; E am me ls h ansen,
Kreis Göppingen; G u n d el f i ngen, Kr. Münsingen;
Hochdorf, Kreis Vaihingen ; Steinenberg, Kreis
Waiblingen . — Die Seuche ist erloschen in den Ge¬
meinden Sauggart und Un t e r w a ch i n g e n , Kreis
Ehingen ; Lauffen und Schwaigern, Kreis Heil¬
bronn ; Laichingen, Kreis Münsingen.

Dienstjubiläum. Der Weichenwärter Adam Bauer
beim Bahnhof Altensteig konnte in diesen Tagen sein 25jäh-
riges Dienstjubiläum feiern . Aus diesem Anlcch
hat der Betriebsführer seine Gefolgschaft zu einem Kame¬
radschaftsabend eingeladen und dem Jubilar im Kreise
seiner Kameraden und Angehörigen das silberne Treu¬
dienstehrenzeichen nebst den Ehrenurkunden aus der Reichs¬
kanzlei und des Präsidenten der ReichsbahndirektionStutt¬
gart überreicht.

Die Jugendvorstellung des Marionettentheaters 'beginnt
um 4 Uhr heute nachmittag.

Fuhrwerk rast gegen Lokomotive . Gestern abend scheu¬ten die Pferde eines Fuhrwerks aus Walddorf, das
sich zwischen Bahnhof und Anker auf dem Wege nach Wald¬
dorf befand . Der Fuhrmann Kübler wurde vom
Wagen geworfen, so daß die Pferde führerlos dem
Anker zu rasten . Dort stießen sie mit d e r L o k o m o t i ve
des V-7 Uhr -Zuges zusammen. Die Pferde stürzten
bei dem Aufprall und kamen zu beiden Seiten des Gleises
zu liegen . Glücklicherweise wurde nur eines von ihnen
etwas verletzt . Die Deichsel des Wagens wurde zersplit¬tert, auch sonst wies der Wagen Beschädigungen auf. Der
Zug konnte nach kurzem Aufenthalt weiterfahren. Auf
Veranlassung des Gendarmen, der den Unfall aufnahm,
wurde von dem Fuhrmann eine Blutprobe entnommen.

Nagold , 3. Nov . (Generalversammlung der Verbrau¬
chergenossenschaft E . E . m . b . H Nagold .) Letzten Sonntag
fand im „Löwensaal" die recht gut besuchte General¬
versammlung der Verbrauchergenossenschaft Nagold
statt . Aus den Ausführungen des Aufsichtsratsvorsitzenden
Fuchs und Geschäftsführers Brintzinger war zu ent¬
nehmen , daß die Genoffenschaft gut fundiert ist und auch im
äbgelaufenen Geschäftsfahr trotz mancherlei 'Schwierigkeitenein guter Fortschritt erzielt wurde. Der Laden in Haiter-
bach wurde umgebaut und die Einrichtungen vollständig neu
angeschafft . Auch im Hauptgeschäft waren notwendige bau¬
liche Veränderungen erforderlich . Der Mitgliederstand hat
sich um 13 erhöht. Die Genehmigung der Bilanz und Ent¬
lastung des Vorstands und Aufsichtsrats fand einstimmige
Annahme . An Rückvergütung wurden 3 Prozent wie im
Vorjahr gewährt. Nach den Statuten sollten die Aufsichts¬
ratsmitglieder S t a r k - Nagold , F u ch s - Alten steig und
Ziegler- HaiLerbach ausscheiden , wurden jedoch von der
Generalversammlung einstimmig wiedergewählt . — An¬
schließend kam noch ein interessanter Werbefilm der EEG
zur Vorführung, der allgemeinen Beifall fand.Calw , 2 . Nov . (Derköhrsunfall. ) Wie erst jetzt be¬
kannt wird, ereignete sich am Sonntagnachmittag an der
Brücke beim Oeländerle ein V er k e h r s u nf a l l , der
glücklicherweise noch glimpflich abgelaufen ist . Ein von
Nagold kommender Personenkraftwagen fuhr beim Ein¬
biegen auf die Brücke gegen den linken Straßenrand , rißdort einen Sicherheitsstein um und stürzte die etwa zweiMeter hohe Straßenböschung hinab. Hierbei überschlug
sich der Wagen zweimal und blieb unten auf dem Zimmer¬
platz mit den Rädern nach oben liegen . Die Insassen muß¬ten durch die Wagenfenster aus ihrer unbequemen Lage
befreit werden . Die Ursache des Unfalles ist noch nicht ge¬klärt , da weder Polizei noch Gendarmerie von dem Unfall
benachrichtigt wurden.

Freu- enstadt , 2 . Nov . (An die Jäger im Kreis Freu¬
denstadt .) Kreisjägermeister Kimpft er richtet an die
Jägerschaft des Kreises 'Freudenstadt folgenden Aufruf:Die deutschen Jäger statten unserem Führer nach den
historischen Ereignissen des Jahres 1938 ihren Dank da¬
durch ab , daß sie sich geschloffen für das vom Reichsjäger¬
meister angeordnete Winterhilfswerk der Deutschen Jäger¬
schaft einsetzen. Das Ergebnis von 1938/39 soll das der
vergangenen Jahre weit übertreffen, und wir erwarten
von den Jägern , insbesondere auch von den Gastschlltzendes
Kreises, daß sie ihre Verbundenheit mit Führer und Volk
durch die Tat unter Beweis stellen. Wildspenden nehmen,
vom 1 . November bis 31 . Dezember die örtlichen NSV-
Stellen , Geldspenden der Kreisjägermeister auf fein Konto
826 Kreissparkaffe Freudenstadt entgegen.

Stuttgart , 2 . Nov. (D i ch te r s ei e r st u n d e.) Das
ReichspropagandaamtWürttemberg und die Landesleitung
Württemberg der Reichsschrifttumskammer veranstalten an¬
läßlich der Woche des Eroßdeutschen Buches am Sonntag,den 0 . November , vormittags 11 Uhr , im Kleinen Haus derWürtt. Staatstheater eine Dichterseierstunde . Dr . Georg
Schmückte spricht über das Thema: „Herzog Karl Eugen.Schubart und Schiller"

, während Josef Magnus Wehneiund Jakob Schaffner aus ihren Werken lesen.
Reichsautobahn - Eröffnung. Die Neichsauto-bahnteilstrecken von Stuttgart nach Ludwigsbrug und vonStuttgart nach Pforzheim werden am 3 . November, mittags,dem Verkehr übergeben.
Metzingen , 2. Nov. (Eine Betriebs - Stiftung)Wie der Vetriebsführer der Firma Eaenslen u . Völter aufeinem Betriebsappell mitteilte, haben die Gesellschafter derFirma zum Gedenken an den im Februar ds . Js . verstürbe-nen Seniorchef Friedrich Herrmann eine Stiftung in Höhe

?^ . ^ 000 RM . errichtet, die zur Unterstützung der Ee-
folgschaftsmitglteder und ihrer Angehörigen Verwendungfinden solle.



MM« 4 Sch» rrM «1»tt Lax «»rr« »»z Nr . 258

2chw. Gmünd , 3. Nov . (Todesfall .) In der Nacht
zum Mittwoch ist Generalmajor Freiherr von Lupin , der
in Schwäbisch Gmünd im Ruhestand lebte , im 72 . Lebens¬
jahr gestorben. Freiherr von Lupin , der 1914 als Kom¬
mandeur des 2 . Bataillons des Erenadierregiments 123
ins Feld zog, 1916 zum Oberstleutnant und 1918 zum
Oberst ernannt wurde , war der erste württembergische Re¬
gimentskommandeur , der den Orden Pour le merite er¬
hielt . Nach dem Kriege war er Kommandeur des Truppen¬
übungsplatzes Münfingen bis zum Jahre 1923 . In dieser
Stellung wurde er auch zum Generalmajor ernannt.

Balingen , 2 . Nov. (Zusammenstoß .) Auf der Reichs-
straße 27 ereignete sich zwischen einem von Hechingen kom¬
menden, mit vier Personen besetzten Kraftwagen aus Fröm¬
meln und einem von einem Fabrikanten gesteuerten Perso¬
nenwagen ein Zusammenstoß. Dabei erlitten zwei Insassen
des aus Frommern kommenden Kraftwagens erhebliche
Beinverletzungen. Auch die beiden Insassen des Ebinger
Kraftwagens trugen Verletzungen davon.

Jungnau , Kr . Sigmaringen , 2 . Nov. (Schweres
Leid . ) Großes Leid ist in die Familie Karl Flad hier ein¬
gekehrt. Nachdem vor acht Tagen das einzige Töchterchen
durch die Diphtherie hinweggerasft wurde , erlagen nun auch
die beiden Brüder Hans und Georg dieser tückischen Krank¬
heit. Im Tode vereint ruhen nun alle drei Geschwister in
einem Grabe.

Ulm, 2 . Nov . (A u s d e m F e n st e r g e st ü r zt .t In der
stacht zum Dienstag stürzte aus noch ungeklärter Ursache ein
!8 Jahre alter Mann aus einem Fenster des 3 . Stocks der
rhemaligen Eaisenbergkaserne . Mit schweren Verletzungen
wurde der junge Mann im stüdt. Krankenhaus unterge-
öracht.

Ulm, 2 . Nov. (Todesfall .) An den Folgen eines
Schlaganfalls starb im 57 . Lebensjahr Kaufmann Hans Ba¬
der, Inhaber der Firma Straub u Banzenmacher , des seit
1644 bestehenden ältesten deutschen Samenzuchtbetriebs . Ba¬
der ist besonders durch seine erfolgreiche Tätigkeit als Lan¬
desbeirat für Samenbau der Landesbauernschaft Württem¬
berg in weitesten Kreisen des Landes bekanntgeworden.
Biele Jahre war er stellvertretender Vorsitzender des Sän¬
gerkreises Ulm.

Tettnang , 2 . Nov. (Beim Ueberholen verun¬
glückt .) Am Dienstag stieß im Eießenbrücker Wald ein
Personenkraftwagen aus Meckenbeuren beim Ueberholen
mit einem Viehtransportwagen aus Tettnang zusammen.
Der Personenwagen stürzte dadurch über die Straßenbö¬
schung und überschlug sich . Dabei zog sich der 30 Jahre alte
Metzgermeister Alfons Zerlaut aus Meckenbeuren, der erst
vor wenigen Wochen dort ein Geschäft gegründet hatte , so
schwere Verletzungen zu , daß er nach der Einlieferung in
das Tettnanger Krankenhaus starb. Der Bruder des tödlich
Verletzten, der den Wagen gelenkt hatte , kam mit leichteren
Verletzungen davon.
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^ risgruppe vimmerssew veute 20 .30 Uhr im̂ Miinen
Baum Ettmannsweiler Besprechung rur sämtliche pol . Leiter
Anschließend Verabschiedung von Pg . S ' "ichott.

BdM Untergau Schwarzwald(401 ) . Die auf 10. 11 iW
angeforderte Meldung an die Organisation , betreffs jahrgana-
weiser Aufbau , ist zur llntergauschulung mitzubringen . Die
Fahrerinnen der Gruppen 5—13 müssen die Meldung unbedingt
bis zum angegebenen Termin an den Untergau schicken.

BdM Spielberg . Heute 8 Uhr Heimabend (Schulhaus ) .
Mädelgruppe28/401, Egenhausen. Heute 20 Uhr Turnen.

Gestorben
Calw: Christian Grotzmann.
Jselshausen: Christiane Holder geb . Rauser, 84 I . a.
Effringen: Julius Bihler, Schreinermeister.

Das Wetter
Bei wechselnder Bewölkung noch einzelne leichte Regenschauer

sonst wieder öfters aufheiternd. Kühl, mäßige Westwinde
'

Verlagsleiter : Ludwig Lauk. Hauptschriftleiter und ver¬
antwortlich für den gesamten Inhalt : Dieter Lauk
Verlag der W . Rieker '

schen Buchdruckerei. Inh . L . Lauk , Alten¬
steig . D .-Aufl . : X . 1938 : 2230. Zurzeit Preisliste 3 gültig.
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Waldkriedkok vom Krankendaus aus.

Für die Sonntagsnummer
bestimmte Inserate bitten wir

uns frühzeitig aufzugeben.

Kieknle Kockbuck , ZubilSumsaurz . 9.—
Kieknle Kockduck , kleine Kuszade 4 .50
Kieknle , Kleinbackwerk 3 .80
Kocken und Lacken von iiasrer

nacd 6rundrereptea
öackduck von kVi . lAartin 1 .20
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rreiclisseotler Statlxail:

Freitag , 4. November : 8.00 Morgenlied . Zeitangabe . Wetter¬
bericht . Wiederholung der 2 . Abendnachrichten, Landwirtschaft¬
liche Nachrichten, Gymnastik. 6 .30 Frühkonzert , Frühnachrichten.
8 .00 Wasserstandsmeldungen , Wetterbericht , Marktberichte , Gym¬
nastik, 8 .30 Morgenmustk, 9 .20 Für Dich daheim . 10 .00 „Gott zur
Ehr , dem Nächsten zur Wehr "

, 10 .30 Wir sind das Volk der
Flieger , 11 .30 Volksmusik und Bauernkalender mit Wetterbe¬
richt, 12.00 Mittagskonzert . 13 .00 Zeitangabe . Nachrichten. Wet¬
terbericht , 13 .15 Mittaqskonzert , 14 .00 „Eine Stund ' schon und
bunt "

, 16 .00 Musik am Nachmittag , 18 .00 Kleines Konzert , 18 .45
Aus Zeit und Leben , 19 .00 Musikalische Perlen , 20 .00 Nachrich¬
ten , 20 .10 „Die Schale der Menschheit" . 21 .00 Symphonrekonzert,
22 .00 Zeitangabe , Nachrichten. Wetter - und Sportbericht , 22.30
Unterhaltungskonzert , 24 .00 Nachtkonzert, 2 .00 Nachtmusik.

3ch suche einfaches , fleißiges

Mädchen
in Einfamilienhaus . Beste Behandlung und Verpflegung
zugestchert. Angebote mit Gehaltsanfprüchen an

Fra « A. Gropp in Rohrdorf bei Nagold . Tel. 260
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Das Auch, ein Kraftqnell der Nation
Bücher in reicher Auswahl und sämtlichen Preislagen finden 5ie in der

Buchhandlung Lauk, Altensteig
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